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SITZUNGSVORLAGE Nr.l2 0-V-67-0011
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) V/67

Sanierung Herbertanlage - Genehmigung Mehrkosten, Refinanzierung aus Férdermitteln
Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich e
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f‘
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich f"
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-NTr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich .
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich .
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
iﬁisdst(\;/ﬁlrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestétigung Dezernent

Andreas Kowol
Stadtrat

Vermerk Kdmmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel

[] rot

L] grin

Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

Investitionscontrolling

X Investition

Budget verfligte Ausgaben (Ist):

X

Instandhaltung

abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

X Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung

Jahr

Bezeichnung

Gesamt-
kosten
in€

darin zusétzl.
Bedarf apl/iipl
in€

Finanzierung
(Sperre,
Ertrag)

Kontierung
(Objekt)

Kontierung
(Konto)

in€

Bezeichnung

2019/
2020

Sanierung der

Herbertanlage 560.000

260.000

Davon

Investition 412.670

1.05488.212 | 842200

67 Neugestaltung
Herbertanlage INV

Davon
Instandhaltung

1.00524.223

147.330 004

616100

67 Instandhaltung
Parkanlagen/
Reisinger-Herbert-
Anlage

1.00524.223

300.000 004

616100

67 Instandhaltung
Parkanlagen/
Reisinger-Herbert-
Anlage

135.000 | 1.05488.212 | 841320

Foérderprogramm
Wachstum und
Nachhaltige
Erneuerung

INV Anteil

48.000 | 1.00524.120 | 593039

Forderprogramm
Wachstum und
Nachhaltige
Erneuerung

INS Anteil

77.000 | 1.04955.430 | 785710

95 ATB Infrastr.
Zuschuss INS

Summe einmalige Kosten: 560.000 260.000 560.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung:

Die Mehrkosten werden teilweise durch die beantragten Férdermittel abgedeckt. Die Kosten

sind zum Teil als Investition abzubilden.
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Herbert-Anlage liegt zentral in direkter Nahe zum Hauptbahnhof sowie zum RheinMain
CongressCenter und ist Teil einer innerstadtischen Grinverbindung. Als historisch bedeutsame
Parkanlage stellt sie ein Kulturdenkmal dar, welches fir Wiesbaden pragend ist. Ziel ist es,
durch Sanierungs- und Neubaumal3nahmen die Anlage wieder zu beleben. So werden seit
letztem Jahr die Treppen- und Wegebelage im Bereich der Wandelhalle und der Brunnenanlage
erneuert sowie die Beetflachen westlich und 6stlich der Wegeachse der Herbert-Anlage
bepflanzt. Im Rahmen der Baumalnahme sind zusatzliche, umfangreiche Erd-, Entsorgungs-
und Wegebauarbeiten erforderlich geworden. Unter Inanspruchnahme von Bund-Land-Mitteln
des Stadtebauforderungsprogrammes "Wachstum und Nachhaltige Erneuerung" (vormals
"Zukunft Stadtgriin”) sollen diese MalRnahmen finanziert werden.

Anlagen:

¢ Kostenaufstellung aufgeteilt nach Instandhaltung und Investition

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1 die MaRBnahmen zur Aufwertung der Griinanlage ,,Herbert-Anlage* in 2019/2020 mit
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 0426 vom 31.10.2019 auf Basis einer
Kostenschatzung in Héhe von 300.000 EUR beschlossen wurden.

1.2  bei Abwicklung der BaumafRnahmen zusatzliche, unerwartete, umfangreiche Erd-,
Entsorgungs- und Wegebauarbeiten angefallen sind und sich die Kosten fiir die Umsetzung
der Maflnahme voraussichtlich auf insgesamt 560.000 € erhdhen.

1.3 die Malinahme nach Klarung mit der Anlagenbuchhaltung in Teilen als Investition
eingestuft werden kann.

1.4 im Rahmen des Forderprogramms ,Wachstum und nachhaltige Erneuerung” bereits
Bundes- und Landesmittel zur Finanzierung der MaRnahme ,,Herbertanlage” in Hohe von
183.000 € beantragt wurden, die - bei Bewilligung - in den Jahren 2020-23 abgerufen
werden koénnen.

Es wird beschlossen:
2.1 Die Mehrkosten in Héhe von 260.000€ werden genehmigt.

2.2  Das erforderliche Budget wird UPL bereitgestellt und vorab der Genehmigung des
Haushaltes durch die Aufsichtsbehdrde genehmigt und freigegeben.

2.3  Die Deckung erfolgt
- mit 183.000€ aus Fordermitteln des Férderprogrammes ,Wachstum und
nachhaltige Erneuerung*
- mit 77.000€ aus dem Instandhaltungsbudget Dez V (Rest aus 2019)
2.4  Die Abwicklung erfolgt auf den PSP-Elementen, wie auf Seite 2 dargestellt.

Die exakte Aufteilung nach Instandhaltung und Investition erfolgt im Rahmen des jeweiligen
Jahresabschlusses.

2.5 Die haushaltsrechtliche Umsetzung erfolgt durch [11/20 i. V. m. V/67.
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D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgroRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Seit der Aufstellung des Parkpflegewerks Reisinger-Brunnen und Herbert-Anlage 2008 erfolgt nach
und nach die denkmalgerechte Aufwertung der Grinanlage. Ziel ist es, durch Sanierungs- und
Neubaumalnahmen die Aufenthaltsqualitat zu erhdhen, um eine Belebung in Bereichen, wie z.B.
der Wandelhalle, zu erreichen.

Urspringlich als ,,Schmuckanlage” geplant, wies die 1937 eingeweihte Herbert-Anlage mit Stauden-
und Rosenrabatten, Terrassen am Wasserbecken, blihenden Topfpflanzen und dem Laubengang
sowie der teilverglasten Wandelhalle eine hochwertige Gestaltung auf.

Aktuell befinden sich in der Herbert-Anlage die Wege- und Pflanzflachen, insbesondere im Bereich
der Wandelhalle, in einem desolaten und ungepflegten Zustand. Das Erscheinungsbild sowie der
Aufenthalt von Personen aus dem kriminellen Milieu, Dealern und Drogenkonsumenten fithren zu
einer Verdrangung der Burgerinnen und Birger und wichtige Teile der Anlage verlieren damit an
Attraktivitat. Diesem soll mit umfangreichen MalRnhahmen entgegen gewirkt werden.

Die aktuell laufenden BaumaRnahmen umfassen:

e Boden- und Bauschuttabfuhr im Rahmen der Altlastenentsorgung (ca. 600 to)

e die Erneuerung der Treppenanlagen unter Bericksichtigung von sicherheitstechnischen
Auflagen einschl. Einbau von Dranagen und zusatzlichen Handlaufen (ca. 250 Ifm)

e Erneuerung der Plattenflachen einschl. der Erweiterung innerhalb der Wandelhalle sowie auf den
Terrassenflachen einschlie3lich der angrenzenden Belagsflachen (ca. 250 Ifm Stufen, ca. 550 m2
Platten)

¢ die Neuanlage der Pflanzbeete seitlich der Wegeachse einschl. des Bodenaustauschs sowie
Einbau von Bewdsserungssystemen (ca. 950 m2),

¢ die Neuanlage des Hauptwegs der Wegeachse einschl. Einfassung und verbessertem, starkerem
Wegeaufbau zur Nutzung als Zufahrt fur Pflegefahrzeuge (ca. 500 m?)

Wahrend der Instandsetzung von Teilen der Herbert-Anlage werden Nachtragsleistungen des
Hauptgewerks Landschaftsbauarbeiten notwendig, die flir den Bauablauf sowie zur Umsetzung der
oben genannten MalRnahmen zwingend erforderlich sind. Diese setzen sich wie folgt zusammen

(s. auch Anlage, farbig markierte Eintrage):

1. Zusatzliches Herrichten Baulager und BaustraRe, Kosten 22.260 €

Aufgrund der unerwarteten und langanhaltenden schlechten Witterungsbedingungen fiel
zuséatzlicher Aufwand bei der Baustelleneinrichtung an, die zur Vermeidung weiterfihrender
irreparabler Schaden der Bestandsflachen notwendig wurden.

2. sonstige Nachtragsleistungen, Kosten 3.650 €

Im Rahmen der Aufgrabung der Beetflachen werden neue Leerrohre fur die spater zu
bauende Parkbeleuchtung verlegt. Dies verhindert zum einen zusatzliche Kosten bei der
Installierung der Masten als auch die erneute Bearbeitung der neu hergestellten Flachen.

3. schlackehaltige Wegetragschichten und neuer Wegeunterbau, Kosten 26.530 €

Nach Aufnahme der zu bearbeitenden Betonplattenflichen wurden im alten Wegeaufbau
schlackehaltige Materialien sowie Bauschutt festgestellt, die bei den Voruntersuchungen
nicht erkannt wurden. Dadurch fallen stark erhéhte Deponiekosten an.
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4. Rickbau vorhandener Asphaltweg und Neubau des Weges als wassergebundene Decke,
Kosten 113.360 €

Die bestehende asphaltierte Wegeflache (Hauptweg Ri. Bahnhof) sollte urspringlich
erhalten bleiben. Im Rahmen der Freilegungsarbeiten in den angrenzenden Beetflachen und
einer eingehenden Sondierung wurde festgestellt, dass der vorhandene Wegeunterbau
instabil ist und sich dadurch Querrisse in der Wegedecke gebildet haben. Darum muss der
Weg riickgebaut und vollstandig als stabilisierte wassergebundene Decke neu gebaut
werden. Die Beprobung des alten Deckschichtmaterials zeigte zudem eine teerhaltige
Belastung. Dadurch ergeben sich zusatzlich erhdhte Deponiekosten.

5. Instandsetzung und Abdichtung Natursteinmauern sowie Abbruch und Entsorgung im
Bereich der Treppenanlagen, Kosten 64.300 €

Bei vorhandenen Stitzmauern aus Naturstein wurden nach Freilegung zusatzliche
Instandsetzungs- und Abdichtungsarbeiten notwendig. Im Rahmen der Herstellung der
Treppenfundamente und Drainagen wurden schlackehaltige Materialien sowie Bauschutt
festgestellt. Dadurch fallen stark erhéhte Deponiekosten an.

6. Sicherheit und Rundung, Kosten 22.420 €

Zur Sicherheit und Rundung werden ca. 9 % der Nachtragssumme angesetzt.

Mit den genannten, baulichen und gestalterischen MalRnahmen wird die Herbert-Anlage in ihrer
Grundsubstanz Uber das urspringlich festgelegte Ziel hinaus erneuert. Nicht nur, dass mit den
Sanierungsmafinahmen ihre urspriingliche Gestaltungsintention und Nutzungsfunktion wieder
hergestellt werden kann, zudem erfiillt die Anlage nun auch sicherheitstechnische Anforderungen
durch zusétzliche Handlaufe und markierte Stufen. Die neu gestalteten Beetflachen schaffen mit
einer  differenzierten,  stadtklimatisch  angepassten  Stauden-Graser-Bepflanzung  neue
Anziehungspunkte und tragen mit ihrem Artenreichtum zu einer hohen Diversitdt am Standort bei.
Auch die sanierten Flachen in und um die Wandelhalle bieten aufgrund ihres positiven
Erscheinungsbildes Potential fir eine starkere Wiederbelegung der Herbert-Anlage, z. B. in Form
einer mobilen, gastronomischen Nutzung, welche eine deutliche Erhéhung der Sozialkontrolle und
damit eine zusatzliche Aufwertung der Herbert-Anlage bedeuten konnte.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen es
aur Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kénnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugénglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieSung von Gebaduden und des dffentlichen Raumes durch stufenlose Zugénge, rollstuhlgerechte
Autziige, ausreichende Bewegungsfidchen, rollstuhlgerechte Bodenbeldge, Behindertenparkplétze, WC nach DIN 18024, Verbreitung von
Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und horbehinderten Menschen)
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Mit der Aufnahme des Stadtgebietes Wiesbaden Innenstadt und -Sid in das Stadtebauforderungs-
programm ,Wachstum und Nachhaltige Erneuerung” (siehe Magistratsbeschluss Nr. 555 vom
29.08.2017) kdnnen far MaRnahmen im Programmgebiet Férdermittel des Bundes und des Landes
in Anspruch genommen werden und dadurch kommunale Mittel eingespart bzw. hier tber die
urspriingliche Planung hinausgehende MaRnahmen zur Aufwertung von Freiflichen ermdglicht
werden. Im Gegenzug ist aus dem Malinahmenbudget ein finanzieller Beitrag von Seiten der Stadt
Wiesbaden zu leisten.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

/

Wiesbaden, 25. Mai 2020

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

